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DüSROdWeSenVOnlOmS
Von  Sr. Maria  Gertrudis  Geiger

Im 14. umi 15. Jahrhundert  werden an den beiden Haupt-
straßen  Tirois,  die  in Nordsüdriditung  über  den  Brenner  und

den  Resd'ien  führten,  etlid'ie  Rod-  oder  Niederlagsstätten  er-

wähnt.  Sie  hatten  das  Vorre&t,  die  Frad'iten  der  fremden

Kaufleute  oder  Gutfertiger  zu den benadxbarten  Niederlagen

zu  .Fiihren.  Die  beiden  Hauptstraßen,  die  sogenannte  Obere

und  die 'Untere  Straße,  hatten  ihren  Ausgangspunkt  in  den

mäfötigen  oberdeutsföen  Handelsstädten.  Das  Ziel  der  euro-

päisd'ien  Handelsreise  war  gewöhnlid'i  Venedig.  Die  Untere

Straße  ging  iiber  Innsbrudc  und  Brenner  ins  Etsdital  nach

Venedig.  Die  Obere  Straße  führte  von  Ulm  durd'i  das Illertal

na*  Kempten  und  Fiissen,  von  dort  iiber  den Fernpaß  na*

Imst  und  Zams.  Von  Zams  gfög  die  Route  iiber  den  Res&en  an

die  Etsch  und  üfür  Trient  in die Valsugana  und  das Brentatal

nach  Venedig.

Auf  der  Oberen  Straße  bestanden  um 1500  vierundzwanzig

Rodstätten.  Auf  Tirol  traf  es:  Heiterwang,  Lermoos,  Imst,

Zams,  Prutz,  Nauders,  Glurns,  Latsfö,  Meran  (Ober-  und

Untermais),  Terlan,  Neumarkt,  Trient,  Pergine,  Levico,  Castel-

nuovo,  Grigno.  Die  Güter,  die durd'i  die  Rod  befördert  wurden,

waren  von  Augsburg  bis Venedig  etwa  3 bis 4 Monate  auf  dem

Weg, dofö die Eigena*sw%en  der Kaufleute  oder GutFertiger
waren  um  die  Hälfte  schneller.  Unter  Eigenachswägen  ver-

steht man im 16. Jahrhundert  sold'ie W%en, die den Kaufleu-
ten  oder  Gutfertigern  selbst  gehörten.  Sie wurden  auffi  ,,Ter-

fisw%en"  genannt, weil sie von Terfis oder Treviso nadi

Augsburg  und  umgekehrt  verkehrten,  ohne  umzuladen.  Gut-

fertiger  waren  die Spediteure  der  großen  Kaufleute.  Mit  der

Rod  wurden  die Massengüter,  wie  S*af-  und  Baumwolle  urid

Tud'xe, mit Eigenafösw%en die feirieren Waren geliefert, wie
z. B. Pelze,  Seidentiicher  und  Spezereien.

Da  die Obere  Straße  mehr  Zeit  erfordert  und  besdiwerlidier

zu füfahren  war  als die  Untere,  so wtirde  sie zeitweilig  nur  eii»

Viertel  so stark  beniitzt.  Deshalb  befahl  der  Stadtrat  von  Augs-

burg  den  Kaufleuten,  wel*e  Route  sie zu nförnen  hatten.  Die

Verwaltung  in Augs):iurg  sd'iaute  auf  mögli*st  gleidxe  Beniit-

zung  der  Straßen,  damit  das  Gespann  glei*mäßig  verteilt

wiirde  und  so die  Rodlöhne  niedrig  gehalten  werden  konnten.

Die  Fuhrwerksbesitzer,  die die  Fraditen  zur  nä*sten  Nieder-

lage fiihrten,  waren  in eine Reihe,  das ist ,,Rod':  eingeteilt.

,)Rod"  bedeutet  ,,Reihe"  und  bezieht  si*  auf  die strenge  Re-

gelmäßigkeit,  mit  der die an  den eirtzelnen  Niederlag-  oder

Rodstätte  berefötigten  Fuhrwerke  oder  Rodleute  zur  Über-

nahme  einer  Frad'it  anzutreten  hatten.  Man  nannte  sie Rod-

fiihrer  oder  Rodleute,  die  Niederlagen  audi  Rodstätten  und  das

Haus,  wo  die  Warenballen  nad'its  gelagert,  gewogen  und

verwalirt  wurden,  ,,Ballhaus".  Für  den  Dienst  im  Ballhaus

wurden  Aufseher  oder  Aufgeber  angestellt.  Aud'i  gab es in

den meisten  Ballhäusern im  15. Jahrhundert schon  eine große

Menge zum Abw%en  der zu fiihrenden Frad'iten.

In der füesten Rodung von Zams aus dem 15. Jahrhun-
dert  wird  von  einem  ,,Weger"  gesprod"ien.  Das  Ballhaus  war  in

Zams  im  sogenannten  Stö&lgebäude  zum  Grissemannhaus.

Die  Rodleute  hatten  ihren  Betrieb  an der  Rodstätte  gemäß

einer  Rodordnung  zu vollziehen.  Diese  Rodordnung  haben  die

Rodfiihrer  selbst  aufgestellt  und  ,,ein  ander  zugesagt".

Die  älteste  Rodozdnung  von  Zams

Die Gemeinde Zams erhielt s*on  zu Anfang des 14. Jalir-
hunderts  von  König  Heinridi  von  Böhmen  (gestorben  1335)

Rodre*te  verliehen.  Kaiser  Maximilian  hat  unter  dem  6. April

1500  den  Zamsern  diese  alten  Rodreföte  füstätigt  und  neu  ver-

liehen.  In  diesem  Sföreiben  heißt  es:  ,,Bekenn...  das  die

leut  zu Zambs  ainen  brief  von  weyland  Kunig  Hainrichen

von  Boheim  empfangen,  darin  inen  unter  anderem  vergunt  und

erlaubt  ist, das Trudcen  gut  urnb  ain zimlichen  lon,  genannt
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das Rodgut,  zu fueren  fürprüingen  hatien  lassen und  uns gepe-

ten,  inen  dasseTo aud'i,  das si von  jedem  Sam  Tru&en  I(aufmans-

gut,  so nidit  auf  der Rod,  sunder  sunst  bey  inen  fuergeet,  zween

Kreuzer  als  Niederlegelt  und ein  Fierer  dem Aufgeber  fiir

sein lon."

Die Gemeinde Zams erhielt also im Jahre 1500 von  Kaiser
Maximilian  die alten  Rodreföte  besfütigt  und.ein  neues Red'it

dazu.  Zams  durfte  nämlifö  von  nun  ab au*  zwei  Kreuzer  pro

Sam Niederlagsgeld  und  einen  Vierer  fiir  den Aufgeber  von

solchem  Kaufmannsgut  einlieben,  das ni*t  auf  der Rod  ange-

sagt wurde.  Ein  Vierer  ist eine kleine  Miinze  im Werte  von-4

Pfennigen.  Ein Kreuzer  war  gleidh fünf  V;erer.  Ein  Gulden

sind  300 Vierer.

Aua'i  im Weistum  von  Zams  (zirka  I450)  ist das Rodfuhr-

redit  verankert.  Es heißt  dort:  ,,Item  mer ist ze wissen,  das

nieman  kain  truken  guet fuern  sol':  außer  er war  ,,pei  uns

mit  haus gesessen und so in den rode duriai  re*t  anget  mit

ainem  wagen."

Die  Rodleute  von  Zams  waren  Bauern.  Die  Rod  führten  sie

als Nföenverdienst  und  tiildeten  so miteinander  aud'i  eine Art

Berufsgenossens*aft.  Es ist erstaunli*,  wie  sehr die VorschriE-

ten der fütesten  Rodordnung  von  Zams  den'i Nutzen  des allge-

meinen  Verkehrs  dienten.  Die  Reihenfolge  der  Rodwägen

wurde  in Zams  in friil'iester  Zeit  ausgelost.

Wer in Zams Rodgut fiihren  wollte,  der mußte siai a15för-
li*  am St.-Gertrauds-Tag  (17. März)  bei den ,,sföätzern  oder

piettern"  melden.  Sagte der Bieter  zu,  dann  war  er  in  den

Rodverband  aufgenommen.  Der  Rodfürechtigte  aber  mußte

,,mit  einer  zeittigen  meen und  wagen  geriist  sein".  ,,Zeitiges"

Rind  bedeutet  heute  noch ein  dreijähriges  Rind.  Es wurde

also auch das Alter  der Zugtiere  festgesetzt.  ,,Meen"  bedeutet

ein Ochsen-  oder  Rindergespann.  Kam  die Rod  an einen  Rod-

fuhrmann,  der  an diesem Tage  wirkli*  keine  Zeit  hatte,  so

durfte  er seinen  Nachbarn  bitten,  ihn  zu ersetzen.  Es war  aber

unter  Ausschiuß  aus dem Rodverband  verboten,  einen  Fremden

zu ersudien.

Zugunsten  der  Kaufleute  oder  Gutfertiger  verlangte  die

Rodordnung,  daß die ,,meen"  der Rodleute  untiedingt  ,,in  dem

gebirg  bey  uns"  geweidet  werden  müsse, damit  sie at+ends heim-

getrieben  werden  konnte.  Dieses  Gebot  bestand  wohl  auffi

deswegen,  damit  alles ,Meenvieh"  des Zamser  Rodverbandes

die gleiche  Weide  hatte.

Jeder, der in der Rod stand, war  unter  Ausschluß ver-

pflichtet,  die Güter  der Kaufleute  oder  Gutfertiger  zu fiihren.

Entschuldigt  war  nur  der,  der  ,,sein  meen  hun&  oder  sunst

eine si*tige  krankheit  oder  gebresten  hat.  ,,"  hun&"  ist  das

Adjektiv  zu hinken.  Es bedeutet  also hinkend  sein;  ,,sichtige

krankheit"  bedeutet  eine äußerli*  si*tbare  Krankheit.

Der  sechste Artikel  der füesten  Rodordnung  legte  die  Ge-

wiffitsnorm  für  die Rodfra*ten  fest.  Demnafö  mußte  ein jeder

Rodwagen  immer  weniger  als ,,fünfthalb  Sam"  aufladen  und

fiihren.  Ein  Sam sind vier  alte Zentner  (200 lcg). Fünfhalbe

Sam betrugen  500 kg.  Die  Fra*t  durfte  also  nie 500 kg wiegen,

was uns heute  wenig  ersföeint.  Es ist aber zu beachten,  daß

damals  die  Straßen  und die  Wagen  nicht  so stabil  waren.

Wog  die. Fradxt  ,,fünfthalb  Sam oder  mehr,  da sollen  zyen

rod  wägen  darauF  gelost  werden".

Die  alte  Rodofönung  setzte  aufö  den Rodlohn  fest.  Die  Rod

von  Zafös  hatte  ut'spriinglifö  n;Äfö Prutz  (15 km)  und  naffi  Imst  '

(16 km)  den gleia'ien  Tarif:  12 Kreuzer  oder  ein Pfund  Berner,

(=  240 Berner).

Die  Fradit  wurde  vom,yeger"  (=  Waagmeister)  dutrh  eine

öffentlid'ie  Waage  gegen eine Gebiihr  von  1 Kreuzer  gewogen.

Diese  Gebühr  hatten  die Rodleute  aus dem  Fuhrlohn  zu zahlen.

Zahlte  ein Rodführer  dem Waagmeister  nidit  am gleidien  Tage

den schuIdigen  Kreuzer,  so tiekam  der  Waagmeister  vom  Bieter

zwei.  Diese  zwei  Kreuzer  wurden  dann  bei der Auszahlung

des Rodlohnes  durch  die Bieter  dem Rodfuhrmann  abgezogen.

Dieser  bekam  in soldiem  Falle  nur  10 Kreuzer  ausbezahlt.  Er

hatte  durffi  diese Säumigkeit  einen  Kreuzer  Geldstrafe  bekom-

Die Rod wurde au* am Sonntag und anderen ,,Heiligt%"
gefahren. Dofö braud'ite  der Rodfuhrmann  hiezu  die Bewilli-

gung  des ,,Dorfhoptes"  und  des ganzen  Rodverbandes.

Es war  den Rodleuten  von  Zams  unter  Aussd'iluß  verboten,

weder  gegen Prutz  nofö  gegen  Imst  entgegenzufahren  und

Kaufmannsgut  aufzunehmen,  ,,es sei dan sa*,  das er das selb

guet gen Fuessen oder gen Glurns  fueren  well,  so n'iag er es

woll auf neme, die weill  es nit  arigesagt  ist, aber sunst nit,

füy der peen (=  Strafe),  daß er das  seTo jar  aus der rod

s e y  . « I

Um  die Kaufleute  möglidist  rastfö und  gut  bedienen  zu kön-

nen, verlaxigte  die älteste  Rodsatzung  von  Zams,  daß die Rod-

leute, wenn  sie zur  festgesetzten  Stunde  ni*t  fahrfüreit  waren,

das Pfund Berner  zugunsten  des Rodverbandes  verlören.  Als

reffitmäßige Ents*uldigung  galt  nur,  wenn  der Rodfuhrmann

,,sein  meen  nit  finden  und  habhaft  mug  werden".

Fiir  den Fall, daß einer  ,,sein meen verkauffet  oder sturli

oder sunst  anwürdt"  (=  verhindert  sei) hat,  so wurde  er ver-

pflichtet,  bis sp;itestens  einem  Monat  eine andere  ,,meen"  zu

haben  und  dann  wieder  in der  Rod  zu sein.

Die Rodordnung  füstätigt  abs61ießend, d4ß  die Rodleute  von

Zams mit  allen diesen Rodsatzungen  einverstanden  waren  und

diese auch halten  wollten.

Im Jahre 1398 formulierte  ein Sa'iiedsgericht (sehr wahr-

s*einli*  das Landgeriföt  Lande*)  bei einem Rodstreit  für

Grins  die Rodordnung  von  Zams  mit  der offentiaren  Absiffit,

diese den Stanzertalern  als Richtschnur  für  ihre  Rodstätte  zu

empfehlen. Also besaßen die Zamser sd"ion vor  dem Jahre 1398

eine abgefaßte  Rodordnung.

(Fortsetzung  folgt)

Der Jänner  in St. jinton  a. Arlberg

Jänner 1968 70.600 'übernachtungen

Im Jänner 1969 wurden  im Bereich  St. Anton  - St. Ohri-

stoph 74.222 Übernachtungen  erzielt,  wovon  Westdeutsch-

land 32.640 'Übernachtungen,  England  8262, die  USA

78!)1, Eichweden 0788, Österreich 6094 für  sich in  An-

spruch nahmen. Frankreifö,  Holland,  Oanada, Belgien-

Luxembourg,  8chweiz, 8panien, Italien,  8üdafrika,  Finn-

land, Ud88R,  Tschechei sind des Weiteren  in der 8ta-

tiistiik zu finden, ein bunter  Reigen  von  Nationen,  für

die  neben  den guten  Abfahrtsverhältnissen  auch  das

34. &lberg-Kandahar  und die miti  diesem  internationa-

len Ereignis  zusammenhängenden  hochsportlichen  Trai-

ningstage  der Anziehungspunkt  waren.  Die  Jänner  - Pau-

schale, die Ermäßigungen  der  Seilbahnen  und  alle  im

Ort gewährten  Jfünnererleichterungen  wurden  vom  Publi-

kum sehr geschätzt und werden,  da in  Zukunft  noch

eine Ausweitung  füeser .tionen  geplant ist,  im  Laufe  '

der Zei'b zweifellos zur Belebung  des Jänner  beitragen.

Mehrere 8tudiengruppen  amerikanischer  Luftfahrtgesell-

schaften, sowie deutscher und schwedischer  Reiseorgani-

sationen hatten  bei schönstem Wetter  Gelegenheit,  das.

8ei1bahn-' ffind SkiIiftnetz  'miti  dem herrlichen  Skigelände

von.8t.  ton  - 8t. Ohristoph  kennen zu lernen.  Eine

Reihe von bedeutenden  Journalisten  informierten  sich

über da.s skisportliche,  aber auch gesellschaftliche  Leben

des  Gebietes.

Wenn durch Gemeinde,  Fremdenverkehrsverband  und

'Hotellerie  alles unternommen  wird,  um  das Bild des

Ortes zu verschönern,  so werden diese Bemühungen  reiah-
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lich  negiert  durch  die entlang  des Bahnkörpers  stehenden
und  sich in näühster  Zeit  noch vermehrenden  riesigen

Reklametafeln.  Auch  die  durch  die  Bundesbahn  errich-
tete  ,,8ehutzmauer"  in  Form  von  riesigen  Eisenreühen
am  Bahngeleise  unter  dem  Ortsteil  Nasserein  tragen
nicht  zur  Harmonisierung  des Landschaftsbildes  bei.  Großen
Unwillen  erregte  bei der internationalen  Gästeschaft  und
den  Einheimischen  aut'h die  Besühmutzung  des  Dorfes
durch  die  8a1zstreuung  Dieser  Umstand  brachte  auf
jeden  Fall  einen  Rekord  an schwarzverschmxerten  Autos
und  Hotels  und  Pensionen  können  ein Lied  singen  von

ruinierten  Teppiühen  und  Fußböden.  Lgm.

Höhere  Bundeslehranstaltfü:r  landwirtschaftlxche
Frauenberufe  in  Kematen  in  Tirol
(Landwirtschaftliche  Mädchenmittelschule)

Aufnahme  in den 1. Jahrgang  des Schuljahres  1969-70

Als  Mindestalter  beim  Schuleintritt  wird  das vollendete
14. Lebensjahr  verlangt.  Die  erforderliahe  Schulausbildung
für  die  Zulassung  zur  Aufnahmsprüfung  ist  der  erfolgreiche
Abschluß  der  8. 8chu1stufe  der  Volksschule  oder  der
4. Klasse  Hauptschule  oder  der 4. Klasse  einer  allgemein-
bildenden  höheren  8chu1e. Die Ausbildung  an  der Lehr-
anstalt  dauert  5 Jahre  (fünfjährige  höhere  Bundeslehr-
anstalt.)

Die  Absolventinnen  haben  beste  Berufsaussichten  (Lehr-
bemf  im  landwirtschaftlichen  Schulwesen,  Beraterin  im

Förderungs-  und  Beratungsdienst  der  Landwirtschaföskam-
mern  und  bei einsühlägigen  Wirtschaftszweigen  in Indu-
strie  und Gewerbe,  Eiozialberufe  u.a.m.)

Den  Absolventinnen  ist  außerdem  auf  Grund  der Hoch-
schulberechtigungsverordnung  die Möglichkeit  des Weiter-
studiums  an den  Hochschulen  (Universitäten)  gegeben.  Der
Besueh  der viersemestrigen  Pädagogischen  Akademie  steht
ihnen  ebenfalls  offen.

Das  Aufnahmeansuchen  mit  den erforderliohen  Beilagen
ist bis spätestens  81. Mai  19 €»9 bei der Lehranstalt  ein-

ztu'eichen.  Das  Ansuchen  ist  mit  einer  1ö-8-E3tempe1marke
und  jede nichti  gestempelte  Beilage  mit  einer  3,80-8-8tem-
pelmarke  zu versehen.

Erforderliche  Beilagen  zum  Ansuchen  : Handgeschrie-
bener  Lebenslauf  des Aufnahmebewerberq,  Geburtssühein,
8taatsbürgersühaftsnachweis,  das letzte  8ühu1zeugnis,  Leu-
mundszeugnis  der Aufenthaltsgemeinde,  Gesundheitszeug-

nis, Erklärung  der  Eltern  oder  deren  gesetzlicher  Ver-
treter,  daß diese füe Aufnahmebefüngungen  zur Kenntnis
genommen  haben,  mit  diesen  einverstanden  sind  und  siah
zur Zahlung  der mit  dem 8chu1besuch  verbundenen  Ko-
sten  verpfüchten.

Der Internatsbeitrag betr%t für volle Unterkunft  und
Verpflegung  pro  Jahr  EEf s.ooo. -  und  ist  in lO Monatis-
raten  zu bezahlen.  Bedürftigen  und  würdigen  Schülerinnen
können  Lernbeföilfen  gmahrt  werden.

Für  die Direktion  : Dipl.  Ing.  Oh. Jesacher  eh.

Durch  die Einfng  von  Teilzeitarbeit  kommen  ab
sofort  in der 8pu1erei  der Text»  A.G.  Landeak  hbeits-
plätze  für  t,a. zwanzig  Frauen  bzw.  Mädühen  zur  zu-

sätzliehen  Besetzung.  Hinsichtlich  der &beif:szeit  ergeben
sich  nachstehende  Mögfühkeiten:  !).OO bis  lO.OO Uhr,
IO.OO bis 15.00  Uhr.  I!).OO  bis 20.00  Uhr.

Interessierte  Bewerberinnen.  die  entweder  schon  als
8pu1ö  besühtiftigt  waren  oder die  Absicht  baben,  als
8pu1erin  angelernt  zu  werden,  werden  höfüch  ersucht,

sieh  a bei der weibliühen  Vermittlungsstelle  des Arbeits-
amtes  Landeok  zu melden.

Österzeichischer  Alpenverein,  Sektion  Landeck

Die  Sektion  Landeck  des Österreichischen  Alpenvereins
führt  am 8onntag,  den 23. Februar  1969 eine  Führungs-
tour  zum Pezidkopf  2770 m im Komperdell  durch.

23. Februar  : Abfahrt  vom  Landecker  Autobahnhof  um

7.00 Uhr.  Auffahrt  von  8erfaus  zum Kölnerhaus  mit  der
Eieilbahn  um 8.00 Uhr.  Vom  Kölnerhaus  führt  der  Auf-
stieg  in ca, 3 8tunden  zum Pezidkopf.  Die  Abfabrt,  er-

folgt  wiederum  über  Kölnerhaus  nach 8erfaus.  An  der
'['our  können  nur geübte  Berggeher  und 8kifahrer  teil-
nehmen,  Fene sowie  gute  Winter-  und  8kiausrüstung  sind
unbedingt  erforderlich.

Anme}dungen  bis einschließlich  Dienstag,  den 18.  2. 1969
im Tapezierergeschäft  Hugo  Vorhofer,  Landeck,  Maisen-
gasse 4, Tel. 447.

Es wird  gebeten,  füe eldezeit  unbedingt  einzuhalten,
damit  die Fahrgelegenheit  geregelt  werden  kann.

Die Tourenbesprechung  für  alle Teilnehmer  findeti  am

Donnerstag,  den  20.  Februar  1969,  20 Uhr,  im Hotel
,,8ühwarzer  Adler"  in Landeck  statt.  Es  ist wichtig  an

der Besprechung  teilzunehmen.

s' Leitabaura  Rabio
Im  Sa'itoll  sein miar  it wiani  S*tunda,
hoba kua Unterholti  gfunda,

seit miar  an Radio  hoba dött,

dunkts  ins im Sd'itoll  drinn  ou gonz nett.
Konnsföt  d' Noföriföta  gemiatli  heara
a sd'iiani  Musi  hot  ma' geara,

d' Kiah  göiba  liaber  d' Mild'i  iatz  hea,
-  seit Musi  isd'it -  mia  wia  a mea.

D'  Bairin  riaft  heind:  ,,Geaht  ga*  zum  Essal"
's Aussdxolta  hoba sie vergessa,
d'r  Radio  geaht die gonz Nod'it,
hot  gor olls untranonder  brod'it.

Die  ,,Bläß"  tuat  lusd'iti  umaiagumpa,
hot  eh ann Haxa,  gonz ann krumpa,

und d ,,'  Sföädc"  im Bora  hupft  ou toll,
i denk,  sie tonzt  ann Ro&nroll.
Die  dritt  hot d' Kettna  iatz  obgrissa,
da Radio  in Kuahdredi  gs*missa.

Sie söit:  ,,Gott  Lob,  iatz  isd'ies sffitill,
i endli  amol  schlofa  willl"

D'r  Robert  isd'it no z'moargats  köima,
muaß  sid'i salt bei da Oahra  möihma,
vergessa -  ou du lieber  C&isd'it,
d'r  Radio  voll  Dre&  und  Misfötl
D'r  Radio,  er ischt zu Sföonda!
D'r  Robert  ischt beim  Brunna  gsditonda
und biirsfötat  hausli  Mis*t  und Dre&
mit  ara Bodabiirs*ta  wedc.
Hot  mit  d'r  Bodabürsd'ita  grieba,
bis numma  viel  vom  Radio  blieba,
auswendi,  innwendi  voll  Wuat,

er d' lfögsföt  Weil  olli  biirsd'ita  tuat.
Paul  söit:  ,,Do  konnsföt  kuan  Pflonz  mia  reißa,
da Radio  konris6t  in d' Bieza sd'imeißa,
so eppas höbt  kuan  Radio  aus,
döin  trOg lei numma  hea ins Haus!"
D'r  Rot»ert  söit: ,,z'  Fle'iß tua i"  n gholtal"
und geaht in d' Sdituba  Sfötrom  inns*olta,
no lousnt  er mit  Maul  und Oahr.
Er geaht iatz  besser wia  d'rvoar.
A wohra  Gs*idit,

hot  er gsöit, d'r  Perfuxer  Spotz
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5 Jahre im  Kongo
Im  Sommer  1960  erhielt  die belgische  Kolonie  Kongo

füe UnabMngigkeit.  8eit  dieser  Zeit  ist der neue  8taat

einer  d6r  großen  Krisenherde  unse-res  Jahrzehnts  und

macht  durch  8ch1agzei1en  immer  wieder  auf  sieh  aufmerk-

sam:  ,,Lumumba  ermordet  -  Dag  Hammarskjöld  einem

Attentiat  zum  Opfer  gefallen  -  Massaker.an  Missionaren  -

8ö1dneraufstand  . . .".  a

Finanzrati  Dr.  Josef  Rettenmoser  hatte  als  Mitglied  des

UNO-Kontingents  füe 8ituation  im  Kongo  kennengelernt

und  berichtete  auf  Einladung  der Volkshochschule  Land-

eck  in  einem  interessanten  Vortrag  von  den  historischen

Voraussetzungen  für  die  momentane  Lage  füeser  früher

so reichen  Kolonie  und  seinen  eigenen  Erfabrungen  und

Eindrücken.  19!)9  kam  es im  Kongo  zu den ersten  grö-

ßeren  Unruhen  gegen  die belgischen  Kolonialherren.  Die

:Regierung  in Brüssöl  fürühtete  einen  Aufruhr  nach  dem

'VorbiId  der Mau-Mau-Bewegung  und  gab  infolge  eigener

innenpolitischer  Schwierigkeiten  übereilt  dem  Kongo  die

Unabhängigkeit.  Als  die  Kongolesen  am  30.  Juni  1960

ibre  Freiheit  feierten,  ahnten  sie nichts  von  den  Greueln

der  kommenden  Ja,hre.  Die  großangelegten  Entwicklungs-

und  Erziehungspläne  der belgischen  Regierung  waren  zu

jener  Zeit  noah  nicht  so weit  durchgeführt,  daß  der  Schritt

von  der  Kolonie  zum  selbständigen  8taat  Kongo  ohne

große  8chwierigkeiten  vor  siüh  gehen  konnte.  Es gab  noch

keine  einheimische  :Führungsschicht,  keine  Ärzte,  Lehrer,

Techniker  und  Beamte,  Die  Folge  davon  waren  Hungers-

not,  hbeitslosigkeit,  Seuchen  und  der  Zusammenbruch

der Wirtschaft.  Mit  der Unterstützung  der  UNO  begann

eine  mühevolle  Auf  bauarbeit,  die  sahon  wenige  Jsuhre  spä-

ter  durch  Aufstände  und  Bürgerkrieg  fast  zur  Gänze  zu-

nichte  gemacht  wurde.

Aber  nicht  nur  von  den  Schwierigeiten  des  jungen

8taates  sprach  Dr.  Bettenmoser.  Eine  Beihe  von  Dias

und  zwei  nette  Farbfflme  zeigten  Brauchtum  der  ver-

schiedensten  Volksstämme  von  den  Pygmäen  bis zu den

Watussi,  den Reiz  einer  kontrastreichen  Landschaft  mit

der  weiten  8ka1a  vom  tropischen  Urwald,  seiner  üppigen

VegetationundinteressantenTierwelt,  biszuvergletscherten

Bergen.  GeraldNitsche

Termin  zur  Abgabe  der  Lohnsummensteuerer-

kRtrung  1968

Es wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  gemäß  § 28,

Abs.  2, des Gewerbesteuergesetzes  die  Lohnsummensteuer-

erklärung  für  das Jahr  1968  bis  längstens  Ende  Feber  1909

abzugeben  ist.  Bei  Nichteinhaltung  dieses  'l'ermines  wird

ein  Versptitungszuschlag  (§ 108.der  TLAO),,von  lOo/ü  des

8teuerbetrages  festgesetzt.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Kameraklub  Landeck

Mittwoch,  den  !).  Feber  1969  hielt  der  Ka-

meraklub  Landeck  seinen  ersten  Klubabend,

den  Herr  Notar  Dr.  Manfred  Ram  gestaltete.

,,Die  Gotik  in Paris".  Die  Dias  waren  ausge-

suchten  Aufnahmen  von  Kunstwerken  aus dem

Louvre  und  dem  Museum  Oluny,  sowohl  in  Bezug  auf

den  Inhalt  als auch  auf  Qualität.

Es zeigte  sich  darin  der zweifellos  vorhandene  Vorteil

des Mittelformates  6x6  cm hinsichtlich  Auflösung.  Trenn-

schärfe  und  Materialwiedergabe.  Hervorzuheben  wäre  noüh,

daß Dr.  M. Ram  die  Aufnahmen  nicht  nur  als  ausge-

zeichneter  Fotograf,  sondern  auch  mit  viel  Binfühlungs-

vermögen  und  vielen  künstlerisehen  Belangen,  teilweise

unter  den schwierigsten  Aufnahmebedingungen  gemacht

Rn111rnlpnrlpr

' Folgende  Veranstaltungen  wurden  uns  bisher  gemeldet  :

T%lich  : 5-Uhr-Tanztee,  Hotel  Post u. Hotel  8ehrofpnstein
l!).  Februar  : Maskenball  der  Tiroler  Kriegsopfer,  Hotel

Sonne

l!).  Februar  : Sportball  des 8V  Zams,  Pfarrheim

15. Februar:  Kränzchen  der  Feuerwehr  Perfuchsberg,

Gast,hof  8ühöne  Aussicht

18. Februar:  Faschingskehraus,  Hotel  8onne

18. Februar  : Faschingskehraus  der  'I'heatergruppe  Zams,

Pfarrheim

18. Februar  : Faschingskehraus,  Gasthof  Arlberg

18. Februar:  Faschingskehraus,  Nußbaumkeller

19. Februar  : Heringsschmaus,  Hotel  Schw.  Adler,  Ldk.

19.  Februar:  Heringsschmaus,  Hotel  8chrofenstein

bat.  (z. B. Aufnahmen  binter  Glas).  Einen  besonderen

Eindruck  hinterließen  füe  Bilder  : Boger  van  der  Weyden,

Hans  Memling,  Jbrecht  Dürer  (8e1bstbi1dnis),  Jeyn  Fou-

quet,  8a,ndro  Botticelli  und  Leonardo  da  Vinci  (Mona
Lisa,  genannt  La Gioconda).

Mit  einem  Rundgang  durch  das Museum  Oluny,  endete

der  sehr  interessante  Vortrag,  bei dem  man  Dias  zur  An-

siüht  bekam  vom  Gobelin  mit  dem  Motiv  ,,Dame  mit  Ein-
horn"

Fotografisch  sowie  künstlerisch  war  dies ein  sehr  schö-

ner  Abend  und  Obmann  E. Kirschner  dankte  Herrn  Dr.  M.

Ram  für  füe Gestaltung  des Vortrages.

ßchützengilde  F1ieJ3

Die Gildenmeisterschaft  im  Zimmergewehr  der  Gilde

Fließ  findet  am 16. Februar  1969  von  10-20  Uhr  im

8chieß1oka1  statt.  Die  Jahreshauptversammlung  wird  am

23. Feb,  1909  im  Gasthaus  zum  Weißen  Kreuz  abgehalten.

Theaterabend  der KAJ
Die  Junggesellensteuer.  Ein  heiterer  Dreiakter.  Am  Sonn-

tag,  den  16.  Februar  um  20.15  Uhr  im  Internat  Mariannhin
in  Bruggen.  Jle  sind  herzlich  eingeladen.

Vulkbli*chschule  Landeck

rr  it»iialiuuztail

Am Donnerstag,  den 20. Februar  I969, findet  in der

Aula des Bundesrealgymnasiums  ein Gitarrekonzert  des

international  gefeierten  Gitarristen  Prof. Karl  8cheit  von

der Wiener Musikakademie  statt.  Der Meistergitarrist  ist

auch dem breiten  Publikum  von  seinen  Gitarrekursen  im

zweiten  österreichischen  Fernsehen  her  bekannt.  Karl

Scheit spielt Werke von Komponisten  der  Renaissance,

des Barock, von Joseph Haydn, Niaolo Pa@-änini u. a.
Pre  s s es  ti  mmen  :

Saarbrücker  Zeitung  : ,,Daß  eine  echte  Musiziergemein-

sühaft  zustande  kam,  war  dann  auch  das Verdienst  des
meisterlichen  Gitarristen  Karl  8üheit  . . ."

Kurier  Wien:  ,,Karl  8eheit's  Bravour  auf  Laute  und

Gitarre  bedürfen  kaum  noch  besondere  Erwähnung..."

Presse  Wien  : ,, ..  Wunderbar  kam  vor  allem  Karl  8cheit's  '

nobler  nuancierter  und  warmer  Lautenton  zur  Geltung.."

Süddeutsche  Zeitung,  München:  ,,Der  Wiener  Gitarrist

Karl  8cheit.  Was  ist  erstaunlicher;  seine  VirtuosiMt  oder
sein.  8ti1empfinden  'i"

Kartenvorverkauf  in der Buchhandlung  Tyrolia,  Land-

eak, Malserstiraße,  und Karten  an der Abendkassa  zum

Preis  von  S lO.- (8chü1er  und  8o1daten  S !).-).
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'Voranzeige
8onntag,  den 23. Fsbruar  1969  :

Schüler-Testlauf  fiir  die  Bezirke  Landeck-Imst-
Reutte  (Torlauf)

Dieae Veiranstaltung  steht  unter  dem  Ehrenschutz  von
Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger.

Die Teilnehmer  werden  vom  Tiroler  Skiverband  einbe-
rufen.

Der  an füesem  Tage  im Wettlaufkalender  aufscheinende
verbandsoffene  8chfüer-  und  Jugendtorlauf  entfüllt  !

Skiklub  Landeck
814g1l(t4iii1pv«1r4mpiqtpv«rhnffpn  1Q69

Ver  a nsti  altung  sf  ol  g e :
8amstiag,  den 15. Februar  1969:  13.30  Uhr  8tartnum-

mernausgabe  beim  Ziel (Erster  Weiher  - Trams).
14.00  Uhr  Start  zum Ritisentorlauf  der 8fö'ü1ergruppen  I
und  II  (Jahrgänge  1955,  1956,  19ö7  u. 10J58).

Eionntag,  den 16. Februar  1969:  12.30  '[Thr 8tartnum-
mernausgabe  wie  oben  der  Kindergruppen  6-10  Jahre  (Jahr-
gänge 1959-1904).
13.00  Uhr  Start  dieser  Gruppen  zum  Riesentiorlauf.  Ziel
Erster  Weiher.  schließend  Orangenklauben  für  die  Klein-
sten.  18.00  Uhr  Preisverteilung  bei der Hauptschule.

Vallaster  Kaxin  und  Koflex  Alois
Vereinsmeister  des  SK  Landeck

Der  Schiklub  Landeck  führte  am vergangenen  Eionntag
seine Klubmeisterschaften  in Form  einer  alpinen  Zweier-
kombination  durch.  Die  rund  80 IÄuferinnen  und  Läufer
hatten  am Vormittag  einen  von  Franz  Hechenberger  sehr
schnen  ausgeflaggten  Riesentiorlauf  zu durchfahren.  Nach-
mittags  galt  es einen  81a1om, den Georg  Bombardelli  ge-
steckt  hatte  zu bewältigen.  Die  8chneeverhä1tnisse  waren
den  heurigen  Umstä.nden  entspreahend  recht  gut,  füe Strek-
ken  zufriedenstellend  präpariert  worden.  Das  Rennen  verlief
unfallfrei.

Die  Ergebnisse  :
Riesentorlauf:  Schffler  II  weibl.  : l. Falkner  Astrid  vor'

Kirschner.Elfriede.  Männl.:  Fadum  Gerhard  vor Posch
Dietmar.  Jugend  weibl.  : Probst  Hildegard  vor  Trentinaglia
Karin.  Jugend  I  männl.:  Mungenast  Bruno  vor  Walter
Creorg.  Jugend  II männl.:  Demanega  Karl  vor  Grießer
Jbert.  Versehrte  : Erhart  Hermann  vor  Höhenwarter  Franz.
Damen: Vanaster Karin. Alterskl. lIII: Mader Heinrich.
Alterskl.  n  : Lechner  Leo vor  Hainz  Josef.  Alterskl.  I  :

Der  Lehxexball  wird  wegen  des plötzliühen  Todes  von
Volksschuldirektor  Larcher  Max,  Fließ,  abgesagt.

Kofler  Alois  vor Tiefenbacher  Toni.  Allgemeine  Klasse:
Reinalter  Josef  und  Probst  Arthur  gleiche  Zeit  vor  Hartl
8ühweiger.

Slalom:  Die Klassenüieger:  'Kirschner  Elfriede,  Mader
Gerhard,  Probst  Hildegard,  Walter"Georg,  Demane,ga  Karl,
Erhart  Hermann  Vallaster  Karin,  Mader  'Heinrich,  Lechner
Leo,  Kofier  -Luis, Reinalter  Josef.

Kümbinatiün  : aSichffler II,  weibl.  : l.  Falkner  Astrid,  8081,
2, Kirscbner  Blfriede,  3. Walser  Karin  ; Schüler  II,  männl.  :
1, Fadum  gephard,  7331,  2. Mader  Gerhard,  3. Krautschneider
Hans,  4. Nagyo  Raimund,  !).  Posch  Dietmar.  Jugend  n,
weibl.:  l,  Prohst  Hildegard,  2. Rudig  Brigitte,  3. Trentinaglia
Karin,  4. Platter  Brigitte.  Jugend  I, männl.  : l. Walter
föorg,  2. Mungenast  Bruno,  3. Folie  Elmar,  4. Belina
Helmuth,  5. Eitirauß 'Viktor.  Jugend  II,  männl.  :l.  Demanega
Karl,  2. Gapp  Edwin,  3. Mungenast  Bernhard,  4. Hartl
Franz,  5. Grießer  Paul.  Versehrtenkl.  : 1. Erhart  Hermann,
2. Höhenwarter  Franz.  Damen  : l. Valla.stsr  Karin,  (Klub-

,,.ö:,,+,,fö1  A1*.ffleU,föeö,.TTT.  1  M,/'ll,,TT,.:,,:,l,  Alilas«eil-J  TTii

Heringssehmüigs-im Gü!1h0f4Uiwen
am  19.  Felu'uar Es ladet  ein  : Fam.  8ENN

1. Lechner  Leo, 2. Hainz  Josef,  3. Troll  Felix,  4. Mader
Max,  5. Kaiser  Helmuth.  Altersklasse  I:  1. u. Klubmei-
ster  1969:  Kofler  uois  (Tagesbestzeit),  2. Tiefenbacher
'l'oni,  3. Juen  Otto,  4. Kirsühner  Emanuel.  Allgemeine
Klasse  : l. Rainalter  Josef,  2. Schweiger  Hartl,  3. Böhme
Harald,  4. Probst  Arthur,  5. Vallaster  Gregor.

Die Preisverteilung  fand  am Sonntagabend  im Hotel
Eionne in Landeck  statt.

Ladi8'  R!I  a;libuubu  uiii  den  Tinnrlpgypaltul
Das sühon  traditionelle  Rodelrennen  llm  den Laudegg-

pokal,  das der  SchikIlub  Ladis-Obladis  an  vergangenen
Sonntag  durühfübrte,  brachte  schöne  Erfolge.

Die Ergebnisse  der einzelnen  Klassen  :

Schttler  I:  1. C!hristl  Erhart  vor  Netzer  Edeltraud,  Geiger
Zitha  und  Kirschner  Elisabeth,  bezw. Wolf  Raimund  vor
Alois  Hann,  Werner  Wolf  u. Norbert  'I'schiderer.  Schüler  II  :
l. Peer Heidi  vor  Peer Luzian  und  Kirschner  Rosa.  Al-
tersklasse  : l. Ernst  Tschiderer.  Damen  : Mali  -8onnweber
vor  Mathilde  Heiseler,  8tefi  8ühranz  und Luise  Erhart.
Allgenx.  Klasse  : l. 8enn  Max,  2.43,4  ; 2. Hann  Alex,  2.44,1  ;
3. Heiseler  Alois,  2.44,4.  Es folgen:  August  Kirsohner,
Walter  'I'sühiderer,  Achenrainer  Ohr. u. Josef  Wölf.  Sport-
rodel  : l. und  Tagesbester  : Adolf  Erhart,  2.17,9.  2. Werner
Tschiderer,  3. Hann  Kassian,  4. Tschiderer  Pius  u.  !).
Kathrein  Josef.  Dqppelsitzer,  Sportrodel:  1.  Tschiderer
Werner-Kirsühner  Lorenz.  Doppelsitzer,  Volksrodt'l:  1. Hann
Alex-Tschiderer  Walter.

Die Preisverteilung  im  Oafe  Tyrol  in  Ladis  nahm  in
Anwesenheit  des Bürgermeisters  Meinrad  8enn  der  Ob-
mann  des Schiklub  Ladis-Obladis  vor.

Schiiler-Schitag  in  Ladis
Ämi  Sonntag,  den 9. Februar  1969  kämpften  38 Schüler

aus Ladis  um die Siegerpreise.  Das Wetter  war  herrlich,
die Piste  glatt  und  gängig,  die jungen  Rennläufer  aufge-
regti  und  spritzig.  Die Durföführung  des Rennens  lag in
den Händen  des &,hiklubs  Lafüs-Obladis.

Alle  Rennläufer  gingen  durch  das Ziel. Kein  Unfall.
Ergebnisse  : 8chü1er  I männl.  l. 8t,hranz  Toni,  2. Hei-

seler Ohristian,  3. Peer Georg  ; weibl.  l. Tschiderer  Bar-
liara,  2. Wolf  8i1via;  8ohü1er  II  männl.  l.-TschidererNor-
bert,  2.Wo1f  Klaus,  3. Peer  Robert  ; weibl.  1. Erhart  Cihristl,
2. Kuen  Ohristiane,  3. Netzer  Marlis;  8chii1er  IlI  männl.
l. Peer Friedl,  2. Hann  Alois,  3. 8enn Meinrad;  weibl.
1, Kirsühner  Barbara,  2. Peer  Evi,  3. Netzer  Edeltraud.  r.p.

Schiedsrichter1ehrgang  im  Oberland
Im  Monat  Feber  beabsichtigt  der  Tiroler  Fußballver-

band  füy das Oberland  einen  Schiedsrichterlehrgang  abzu-
ha,lten,  wenn  eine  genügende  Anzahl  von Interessenten
vorliegti.

Da  allgemein  großer  Mangel  an Schiedsriühtern  herrscht,
lädt  der  Sportiverein  'Landeük  alle  Fußballfreunde  von  Stadt
und  Bezirk  Landeok  herzlich  zur  Teilnahme  an  diesem
vorgesehenen  Kurs  ein. Das Mindestalter  der Teilnehmer
ist mit  17 Jahren  begvtinzt.  Weitere  Auskünfte  erteilt  der
8portverein  Landeük.  Meldungen  werden  von  allen  Funk-
tionären  gerne entgegengenommen.  Die  Kursteilnahme  ist
kostenlos  !

Gottesdienstordnung  in  dez  Pfaxykixche  Landedk
Sonmag,  16.  Feber:  Quinquagesima,  Gebetssonntag,  6.30

Uhr Messe für Johann Krismer,  8.30 Uhr Jahresmesse fürD..A.lt  'T'--i---i.!--  0  !rt  TTL-  A -.  r::  J:  T1C--1-:l:..



-Nr. 7 G eme  in  d e b la  ti t I5. Febtuar  1t)69

Faschingssonntag u. Faschings-

dienstag Musik und Tanz im

1l  Uhr  Messe für  Gerfried  Ullmann,  16 bis 17  Uhr  feierIi*e

Gebetsstunde, 19.30 Uhr Jahrepmesse für. Sabina Ro&enbauer.

Montag, 17. Feber: festfreier Tag, 7 Uhr Jahresmesse für-

Emilie Wenzl und Messe für Dr. Josef Gsdiwentner, 8 Uhr

Jahresmesse für Josef und Cäcilia Thöni, 19.30 bis 20.30 Uhr

feierlid'ie  Gefütsstunde.

Dienstag, 18. Feber: Eestfreier Tag, 7 Uhr Jahresmesse für

Ignaz  Huber,  8 Uhr  Messe für  Eduard'Klimmer  und  Messe

fiir  Angehörige  der Familie  Zangerl,  15 bis 16 Uhr  feierlid'ie

Gebetsstunde.

Mittwod»,  19. Feber:  As*ermittwo*,  Familienfasttag,  vol-

ler  Fleisd»-  und  Abbruföfasttag,  7 Uhr  Asdienweihe  und  Messe

für Agnes Krißmer, 8 Uhr Jahresmesse für Magdalena Steföer
und  19.30  Uhr  Messe  für  Eugen  Sdiütz.

Domerstag, 20. Feber: naai Asaiermittwo*,  7 Uhr Jahres-
amt  fiir  Dir.  Serafin  'angerl  und Messe  für  Andreas  und

Anna Kästle, 8 Uhr Jahresmesse fiir  Helmut Baldauf.
Freitag,  21. Feber:  nadh Asföermittwodi,  7 Uhr  Messe na*

Meinung und Messe fiir Eltern Alois und Maria Jungblut,

19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Heinri*  Ortler.

Samstag, 22. Feber: Fest Petri Stuhlfeier, 7 Uhr Jahres-
messe für  Dr.  Alfred  Gursd'iler  und  Messe für  Ernst  Außers-

dorfer,  8 Uhr  Messe für  Gottfried  Zangerle,  17 Uhr  Bei*t-

gelegenheit,  19.30  Uhr  Andaaht  und  Bei*tgelegenheit.

rp#nnA{b,,ri*nvAnnn,il  laii  der  Pfazrkbche  Perjen

Sormtag,  16. Feber:  6.30 Uhr  Messe  fiir  Alfons  Sd'ieiber,

8.30 Uhr Messe fiir Josef und Heinridi  Rö*,  9.30 Uhr Messe

für  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe für  Georg  Baumann  und

Andrä  Klotz.

Montag,  17. Feber:  6 Uhr  Messe für  Ingenuin  und  Franz

Ledileitner, 7.15 Uhr Jahresmesse ftir Maria Kofler, 8' Uhr
Messe für  Franz  Erhart.

Dienstag,  18. Feber:  6 Uhr  Messe für  Ferdinand  Gruber,

7.15 Uhr Messe für Josef und Katharina Bu*mair,  8 Uhr

Jahresmesse fiir  Maria Eigenther.
Mitttnoffi,  19. Feber:  As*ermittwofö,  6 Uhr  Messe  nad'i

Meinung,  7.l5  Uhr  Messe für  Karl  Winkler,  8 Uhr  Messe für

Ferdföand  Hauser,  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Familie  Dolzer'

und Prettner.

Donnerstag,  20. Feber:  6 Uhr  Messe fiir  Ludwig  und  Anna

Sd'iütz,  7.15 Uhr  Messe für  Rosa  und  Florian  Meindl,  8 Uhr

Messe für  Maria  Sprenger.

Freitag, 21. Feber: 6 Uhr Jahresmesse für Agnes Auer,

HoIelSonna,ltindaek
7.15 Uhr  Messe för  Maria  Miföelotti,  8 Uhr  Messe fiir  Maria

und  Siegfried  Thurner.

Samstag,  22. Feber:  6 Uhr  Messe nach Meinung,  7.15 Uhr

Messe nach  Meinung,  8 Uhr  Messe nad'i  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfarrkbche  Bxuggen

Sonntag,  16.  Feber:  Quinquagesima,  7 Uhr  Messe  fiir

Franz  Schütz,  9 Uhr  Amt  fiir  die Pfarrgemeinde  19.30  Uhr

Messe fiir  Hedwig  Westreicher,  5 Uhr  nachmittags  TrefEen  der

Eltern  der Erstkommunikanten  im Pfarrhaus.

Montag,  17. Feber:  19.30  Uhr  Messe nadi  Meinung  Rieder,

ansffiließend  Aussetzung  des Allerheiligsten  zum Sühnegebet

(hal):istiindig).

Dienstag, 18. Feber: 19.30 Uhr Messe für Josef Zangerl

(Zams),  ansföließend  Aussetzung  des Allerheiligsten  zum

Sühnegebet  (halfütündig).

Mittwocb,  19. Feber:  Asföermittwoch,  Vollfasttag,  19.30

Uhr  Aschenweihe  und  Messe für  verstorbene  Priester.

Donnerstag,  20. Feber:  6.45 Uhr  Messe fiir  Familie  Her-

mann  Erhart.

Freitag,  21. Feber:  19.30  Uhr  Fastenmesse  für  Paul  Köll.

Samstag, 22. Feber:  Stuhlfeier  des heiligen  Petrus,  6.45 Uhr

Messe für  die Armen  Seelen,  19.30  Uhr  Kreuzweganda*t..

Zu unserem

am Dienstag,  den

18. Februar  1969  u. zum

Heringssehmaus
am Aschermittwoüh

laden  herzlich  ein

ramilie Straudi iandeck
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C,-M,Faschingskehraus A,egM,
Ärztl.  Dienst:  16. 2. 19ß9 (nur  bei wuklicher  Dringlichkelt)

Landeek-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Friedenl  LandeGk,  Tel. 343
St.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt  Dr.  'Ei. Weiskopf,  8t.  Anton,  Te1.470

Pfunds-Nauders:  8prenge1arzb Dr. A]ois  Penz, Nauders
Prutz-Ried.  8prenge1arzt  Dr. Köhls,  Ried

Stadtapotheke  von IO - 12 'Uhr geöffneti
Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Buf  5!10,'49
Nächite  Mutterbratung  : Montag,  17. 2., 14 - 16 Ubr

Was dieKleinsteu stündlich brauchen,
können  gut Sie bei uns kaufen.
Alles  für  dle Baby's preiswert  im

Schul-Kleinschreibmasehinen
mit  intern.  8ühu1tastatur,  echter  Werkstätten-Ga-
rantie,  stabile  Bauweise  netto  8 1420.-

- büromaschinen,  innsbruek
alä[äOr  brixnerstr.  3/1. 8took  - telef.  2!»729

Düs GüsItiüus,,Hürmoniköünsl"l.Il mwiii»iyinnpiniaaarrmnniiii«pamffiöJTh«amisanaaa'*
I

(l DANKSAGUNG

Für  füe  aufrichtigen  Beweise  der  Anteilnahme
anltißlich  des Ablebens  unseres  lieben  Bruders
und  Onkels,  des Herrn

I

J h leo ann  nz
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  unseren  '
herzlichen  Dank  ausspreühen.  '

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Hoohw.
Herrn  Kaplan  von  Kronburg  und  des  Kran-
kenhauses  Zams,  den  Ärzten  und  Sühwestern
des Krankenhauses  Zams,  Herrn  Dr.  Karl  Koller,
der  Freiw.  Feuerwehr  Zamseyberg,  sowie  allen
unseren  Verwandten  und  Bekannten.

Für  die  Teilnahme  an  den  Eieelenrosenkvänzen
und  an der  Beerdigung,  sowie  für  die  Kranz-

 un4 Blumenspenden sa.gen vAr ein herzliches
,,Vergelts  Gott".

i Zams, im Februar 1969 I
I

Die Gesehwister,  sowie

Familie  Haid

r
r
i
I

(

I=

-ii Nffi*II  I0mlllus«aallllIl9)Q@1ffiW a

in 8t.  Anton  am Arlberg  ist  ab sofort
voyläufig  bis  Ende  der  Wintersaison  69/70
zu verpachten.  Anfragen  an den  Kurator
Reühtsanwalt  Dr.  Lienhard  Grabmayr,
Landeck,  Tel. 884

Ühüngo - Hheiimüwnsehe
Hochmieder  - Miederhose  - Hüfthalter

Corselets  - Gesundheit  für Ihre Figur im

Kleine  LandwirtbtAiafl
in Umgebung  von  Landeck  zu verkaufen.

Telefon  05412-88195

Rinxelstüiike - stark preisreduxiert
Mäntel, Kleider,  Röcke, Blusen,  Strickwaren

Stoffreste  zur Wahl im

FORD 20 M/TS
Baujahr  196!)  -  50.000  km  in bestem  Zustiand,  neu

bereift,  preisgünstig  abzugeben.

IM8T  - Tel.  05412  - 868 u. 730

letirmödctieti
wird  aufgenommen.

FffüefStllOn Ruitl, IHtfüCk

Haudelssühüler(in)
verläßlich  und  gewissenhaft,  für
selbstänfüge  Führung  der  Masahin-
buchhaltung  und  aller  damit
zusammenMngenden  Arbeiten  in
Dauerstelle  gefücht.  Gründliche
Einschulung  wird  geboten.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes
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ASO Wiener-Miscbnng 280g  1Pkt.  21,-

Gemiise-Erbsen I/lDs  IDsi  8.20

ASO Tea Bags IOs..  Is.h,  4.50

Bulgansche Pfirqirhe 800g01aa  10L  8,20

relix Sandwichgurken FamGl  1G1  7.90

Gelautz Schoko Cockttti1  200g  IBt  6Jg

Echte Seelachsschx»ittel 80g  IDs  11.40

Scana Erdniisse gesab,eq IP.  9.90

Kalterer See li  1.  16J0

Hausfremid Weißwein Il  1Pl  14.90

JVztt:

Snchard-Tföffel

Suchard-de  Iiuxe

Suchard Erdbeer-Rahm

GUSTO,das Txinkei von A&O

1 Tfl. 6i

I Tfl. 6i

I Tfl. 6i
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TymliüGasthankhiindthan
jetzt  im  Preis  stark  ermäßigt

ACIlI Tilel pfO SfflCk nUF nOCtl S 9.
Beaühten  8ie unser  tiquariatsschaufenst,er

Rnrahhand11iq5

TYROLUI
LanrJeralr

Ihr  Gutschein  wartet!

Sie  sind  an  keine  Zeit  gebunden,

denn  von  7 Uhr  früh  bis  7 Uhr  abends  können
8ie  Ihre  Bekleidung,  auch  Wolldecken,  Vorhänge,

Uniformen  usw.  zur  'Reinigung  bringen.
Keine  Mittagssperre.  Sie sparen  Zeiti  und  Geld  in  der

Norge - OrahcQOht»thtgt«sg - i andeck
Malserstraße  68  Tel.  9524

DiO Sfödl. Il'nSl
nimmt  ab sofort  meldungen  für  die  l.  Klasse  des
kommenden  8chu1jahres  1969/70  entgegen.  Die  er-
forderlichen  Einschreibungsformulare  werden  nach
schriftlicher  oder  telefonisföer  Anmeldung  zugesandt.

Dir.  Dr.  Josef  Huber

wird  ab sofort  aufgenommen.

Vorzustellen  bei  : Dentist  Hans  PFANZELTEJt,

Landeck,  Maisengasse  8

Dipl.-lng.

Fiegl  & Spielberger

Innsbruck

Erlerstraße  13

Telefon  25786

Fiir  Schulschluß suchen wir je 2 Elektrolehrlinge
für

Starkstromteebnik
und

Femmeldetecbnik

a ff
&

ai ,,,&,_,,,,  Iii J-f1&Ä11)1j18119

I Für die vielen tröstlichen Beweise aufrichtiger
Anteilnahmeam  Heimgang  meineslieben  Gatten,
unseres  Vaters  und  Großvaters,  Herrn

lohaxi:tt  :NE':rec:h
Vertragsbe4.  Bauhof  Zams

danken  wir  allen  von  ganzem  Herzen.
Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  hochw.  Herm  '
Helmut  Gatterer  für  füe  Abhaltung  des  Be-  '

I stattungsgottesdienstes und für die trostireichen i
Worte,  sowie  dem  Kirchenchor.

i kFeenrnhearusgeilstzuanmsse,r bDesaOnnkdedresnHÄrerzrtnenDdre.s KrFrl.aend-l .
' Pezzei,  sowie  dem  Pflegepersona}  und  unserem

Hausarzt  Herrn  Dr.  Karl  Koller.  'Unser  wei-
terer  Dank  gilt  den  Herren  des  Bezirksbau-
amtes  Imst,  den  Arbeitern  des Bauhofes  Zams,  
ebenfalls  ein herzliches  ,,Vergelt's  Gott"  allen
'Verwandten,  Freunden,  Nachbarn,  hilfsbereiten
Hausparteien  und  Bekannten  für  die zahlrei-
ahen Kranz-  und  Blumenspenden,  sowie  für
das  Geleite  unseres  lieben  Verstorbenen  zur
letzten  Ruhe.

" Wir  bitten  um  ehrendes  Gedenken  im  Gebetel
Zams,  8charnitz,  Zürich,  im  Februar  1909.  I

Wwe.  Maria  Frech  geb.  Reiner

Sohn  Hans  mit  Geschwister

h

ill,

»v «ii I

Wir  bieten  gute  Ausbildung  duroh  fachlich  geeig-
nete  Werkmeister,  pevsönliühe  Betreuung,  Unter-
bringungsmöglichkeit  im  T,ph'r1ingshsim

E 617/68

Versteigerungsedilit
Am  ll,  Mä.rz 1969,  9.00  Uhr,  wird  in  der  unten

genannten  Gerichtsabteilung  das  Transportunter-
nehmen  in 6522  Prutz,  Nr.  2, und  die  demselben
zugrunde  liegende  Konzession  dureh  öffentliehe  Ver-
steigerung  verpachtet.  Die  'Verpachtung  erfolgt  zu-
nächst  für  ein  Jahr.

Der  Ausrufpreis  beträgt  für  ein  Jahr  8 eooo.-,
das geringste  Gebot  8 6000.-.

Js  Vadium  hat  jeder  Bieter  3000.-  E3 in barem
zu erlegen.

Die  Pachtbedingungen  können  in der  Geschäfts-
stelle  der unten  genannten  Gerichtsabteilung  in  den

tsstunden  und  am Tage  der Versteigerung  bei
dem  Beamten,  der  die Versteigerung  leitet,  einge-
sehen  werden.

Bezirksgericht  Ried  i. T.

am  6. Feber  1969
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Die  Sahöpfung  der  Welt.  Das Paradies  - Adam und
Eva  -  Kain  und Abel - Die .Arche  Noah - Die
8intfiut  - Der Turmbau  zu Babel  - Abraham und
seine  8öhne  - Sodomas  Untergang.  Ein  Film mit
Michael  Pa,rks, Ulla  Bergryd,  Richard  Harris,  John
Huston,  8tephen  Boyd,  George  Ci. 8cott,  Ava  Gardner,
Peter  O'Toole  u. a.  8pie1zeit  über  3 8tunden mit
'kurzer  Pause. Doppelte  Eintrittspreise.

ab vollendetem  14. Lebensjahr.

Freitag,  14. Februar
Samstag,  15. Februar
Sonntag,  16. Februar
Montag,  17. Februar

19.30  Uhr

19.30  Uhr

14  u. 19.30  Uhr

19.30  Uhr

Ein Bqnhkiiiipitt'  srgreift  mit  seinen gieben Kindern  die Fluoht.

Mit  : Bob Hope, Phillig  Diller,  8hi1ey Eaton  u. a.

Oianstag,  18. Februar 19.45  Uhr  16 J.

Ein  Film,  der Aufsehen  ertagen wird  und ein Marlon  Brando,
hart  wie  noüh  nie.  Mit Anjanetbe  Comer, John 8axon u. a,

Mittwoch,  19. Februar 19.45 Uhr

eiri He!ld
Ein  Kriegsfilm,  der  siüh  in  Frankreieh  ahspielti.  Mit  : Martin

Held,  Pasoale  Petiti  Ernst  Bonntx.ker  u. a.

Donnerstag,  20. Februar 1g.45  uhr

Ab  Freitag,  21. Februar

Als  jäm  Dolan  kam

VORVERKAUF:
Montag  b}s Freitag  ab 18.30 Uhr, Samstag  ab 18 uhr,
Sonn-  und Feiertag  ab 12.30 uhr.

Schischule  Landeck-Zams

@ I"oxtgeschxittene  17. 2. - 22. 2. 1969 täglich
von  14 - 16 Uhr,  Kursbeitrag:  8 200.  -

@ Jeden Mittwoch  und Samstag naehmittag  von
- 14  - 16 Uhr  Kinderschikuxs

Aumeldungu.Treffpunkt:VenetseilbahnTel.6 €fö +663

Werinseriertwirdnitiiivergessen!

v=--ure2fü,ffenf]edlenllnUSSfUfllf,«-oh»»

und  3Dümenhedienungssiiihle
alle  Plastik  auf  Stahlrohr.

E. MAOK  - St. Anton  a. hlberg  - Haus  Weiskopf

Nasserein

BEA[TTY  SCHOOL

DEMONSTRATION

von

bis

22. Febraar

28.  Febzuar

0  'Kostenlose  Beratung

und  Kurzbehandlung

durfö  eine  Diplom-

Fafökosmetikerin

Reservieren  Sie  siai  reföt-

zeitig  einen  Terminl

IENIRAl-üROGERIE
Mr.  Pharm.  Oarl  Hochstöger

Landeck-Tirol


